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Sport regional

an meiner Heimat.“) und sein
BWL-Studium an der Uni Augs-
burg (5. Semester) fortführen.

In zehn bis 14 Tagen will Hain
Klarheit haben. Er selbst geht davon
aus, dass er „einen Schritt zurück“
machen wird, also in Liga zwei.
Aber egal wohin Hain im Endeffekt
wechseln wird, er hat nur einen
Wunsch: „Ich will nächste Saison
nicht gegen den FCA spielen.“

Dann könnte er innerhalb weni-
ger Tage zwei große Feste feiern:
zuerst den Klassenerhalt und dann
am 7. Juni die Heirat mit seiner
Freundin Gia, 23.

einzige Bewerber, beeilt sich Bera-
ter Weber mitzuteilen. „Es ist
schön, dass die Anzahl der Interes-
senten nicht so gering ist. Es liefen
und laufen noch andere Gespräche
mit Erst- und Zweitligisten.“

Das Anforderungsprofil von
Hain, so sagt sein Berater, sei klar:
„Er will einen Verein, bei dem der
Trainer auf ihn baut und bei dem
das sportliche Konzept stimmt.“ Bei
den Löwen scheint dies der Fall zu
sein. Was zudem für die 60er
spricht: Der gebürtige Zwieseler
könnte in Bayern bleiben („Es wäre
sogar noch ein paar Kilometer näher

VON ROBERT GÖTZ

Am Sonntag durfte Stephan Hain,
24, endlich wieder einmal das tun,
was er am besten kann. Fußball
spielen. Als Stürmer. In der 82. Mi-
nute wechselte ihn Trainer Markus
Weinzierl ein. Die 0:2-Niederlage
des FC Augsburg beim SC Freiburg
konnte aber auch er nicht mehr ab-
wenden.

„Es hat wieder einmal gut getan,
auf dem Platz zu stehen. Auch wenn
es nur ein paar Minuten waren“,
sagt Hain, der Aufstiegsheld. Hain
war es, der am 8. Mai 2011 mit sei-
nem 2:1–Siegtor in der 85. Minute
gegen den FSV Frankfurt den FCA
in die Bundesliga schoss. Ein Traum
für einen ganzen Verein, eine ganze
Region wurde wahr, doch für Hain
persönlich war der Glückstag im
Nachhinein gesehen gar kein so gro-
ßes Glück.

Denn in der Bundesliga konnte
der FCA nicht mehr sein dominan-
tes 4-4-2-System mit zwei Stürmern
spielen, das Hain als hängende Spit-
ze so auf den Leib geschrieben ist.
Der FCA agierte nicht mehr, son-
dern reagierte, musste aus der De-
fensive schnell umschalten oder mit
langen Bällen operieren. Der Spie-
lertyp Hain war schon unter Jos Lu-
hukay in der ersten Saison nicht
mehr so gefragt und seine Einsatz-
zeiten wurden unter Markus Wein-
zierl eher noch kürzer.

Hain und sein Berater Heiko T.
Weber zogen im Winter daraus die
Konsequenzen. Hain lehnte eine
Vertragsverlängerung ab und ver-
heimlichte nicht, dass er im Sommer
den Verein verlassen wird. Er spiel-
te mit offenen Karten. So wie es dem
Naturell des dienstältesten FCA-
Profis – Hain ist seit 2007 im Verein,
seit 2008 Lizenzspieler – entspricht.

Seine persönliche Zukunftspla-
nung kam bei den FCA-Verant-
wortlichen offenbar nicht gut an.
Hain wird nur noch sporadisch ein-
gesetzt. 21 Minuten in 15 Rückrun-
denspielen. Hain nimmt es sport-
lich, meckert nicht, setzt sich auf die
Bank, auf die Tribüne, spielt in der
Regionalliga und versucht sich bei
seinen kurzen Einsätzen für mögli-
che Interessenten zu bewerben.

Die 60er sind einer
von drei oder vier Bewerbern

Einer davon ist jetzt öffentlich ge-
worden. Es ist der TSV 1860 Mün-
chen. „Ja es gibt Interesse, aber mit
mir persönlich hat noch niemand
gesprochen“, sagte Hain gestern ge-
genüber unserer Zeitung. „Ich wer-
de mir alles anhören.“ Dass der
mögliche Transfer zum FCA-Feind
Nummer eins bei den Augsburger
Fans nicht gut ankommen würde,
weiß Hain. Doch jetzt will er nur an
sich denken: „Darauf kann ich keine
Rücksicht mehr nehmen.“

Aber die Löwen sind nicht der

Löwen wollen Stephan Hain
FCA Dass der Aufstiegsheld, der den FCA 2011 in die Bundesliga geschossen hat,

gehen wird, ist schon länger klar. Jetzt bestätigt er Kontakte zum TSV 1860 München

Spätschicht
in der

SGL-Arena
FCA: Warum die

Spieler Sonntagnacht
noch laufen mussten

Sonntagnacht war für die Bundesli-
ga-Profis des FC Augsburg nach der
Rückkehr aus Freiburg noch nicht
Dienstende. Es war kurz nach 22.30
Uhr, als der Vereinsbus den Weg hi-
nunter zum Spielereingang in der
SGL-Arena fuhr. Doch danach ging
es für die Augsburger Spieler nicht
direkt zu ihren auf dem dunklen
Parkplatz abgestellten Autos, son-
dern hinauf auf das schwach be-
leuchtete Spielfeld. Über 20 Minu-
ten liefen sie noch aus, ehe es kurz
vor Mitternacht nach Hause ging.

Es war nach der 0:2-Niederlage
beim SC Freiburg aber keine Straf-
aktion von Trainer Markus Wein-
zierl. Ganz im Gegenteil. Auch im
Breisgau gab es viel Lob. Der FCA
sei „mit das Beste, was man derzeit
sehen kann“, erhob zum Beispiel
SCF-Trainer Christian Streich nach
90 hochklassigen Minuten den Ab-
stiegskandidaten fast in den Adels-
stand. „Die Mannschaft muss in der
Bundesliga bleiben, damit sich die
Zuschauer auch in der kommenden
Saison über ihr Spiel freuen kön-
nen“, sagte Streich.

Dazu braucht der FCA (30) aber
nach der unnötigen Niederlage noch
Punkte. Die große Chance, auf Bre-
men (33) aufzuschließen und an
Düsseldorf (30) vorbeizuziehen,
wurde vergeben. Hoffenheim (28)
ist bedrohlich nahe gekommen. Der
FCA war am Ende einer der Verlie-
rer des Spieltages. Und jetzt geht es
am Samstag noch in die Allianz-Are-
na zum FC Bayern.

Regeneration vor
dem Spiel bei den Bayern

Auf diese Partie hin war die späte
Regeneration ausgerichtet. Dadurch
gewann Weinzierl einen Tag mehr
Vorbereitung. Gestern gab er frei,
ab heute gilt die Konzentration der
Partie beim neuen Meister. Der
FCA ist dabei, wenn die Schale
überreicht wird. Geschenke will
man aber keine mitbringen. „Wir
werden jeden Zentimeter Rasen
umpflügen“, sagt Weinzierl.

Ob das alleine allerdings ange-
sichts der sportlichen Dominanz
reicht, um etwas Zählbares aus
München mitzunehmen, darf be-
zweifelt werden. Zumal Bayerns
Sportdirektor Matthias Sammer
jede Hoffnung auf ein klein wenig
Schützenhilfe schon im Keim er-
stickt. Er glaubt nicht, dass Trainer
Jupp Heynckes weiter rotieren
wird. „Es ist wichtig, dass die Spie-
ler im Rhythmus bleiben. Die Ent-
scheidung liegt natürlich bei Jupp
Heynckes, aber ich denke, wir wer-
den niemanden schonen.“ Es ist zu
befürchten. Robert Götz

Fußball

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Kempten – FC Königsbrunn 1:2
JFG Neuburg – FC Lauingen 12:2
JFG Lohwald – FV Illertissen 3:2
TSV Gersthofen – TSV Friedberg 3:5
1. FC Sonthofen – SpVgg Kaufbeuren 1:1
Türkspor Augsburg – TSV Babenhausen 2:4
TSV Nördlingen – TSV Schwabmünchen 3:3

Neuburg 21 51

Babenhausen 22 46

Nördlingen 22 44

Sonthofen 22 37

Friedberg 21 37

Schwabmü. 21 36

Königsbrunn 20 33

Kempten 22 31

Gersthofen 22 27

Türk Augsburg 20 26

Lohwald 22 17

Illertissen 21 14

Lauingen 21 13

Kaufbeuren 21 11

A-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Wittelsbacher Land – TSV Haunstetten 2:0
JFG Ehek./Pöttmes – Kissinger SC 2:1
JFG Rain/Burgheim – TSV Friedberg II 1:2
TSV Meitingen – TSV Leitershofen 0:4
Auerbach-Str. – SV Hammerschmiede 2:3
DJK Lechhausen – TSV Dinkelscherben 1:3
FC Königsbrunn II – JFG Singoldtal

Singoldtal 21 47

Rain/Burgh. 18 40

Hammerschm. 19 40

Dinkelsch. 20 37

Wittelsbach 20 36

Auerbach-St. 17 28

TSV Haunst. 19 23

Friedberg II 19 23

Kissing 18 21

Leitersh. 19 19

Lechhausen 18 18

Ehek./Pött. 19 16

Meitingen 17 5

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSG Thannhausen II – FC Gundelfingen 1:4
JFG Donauwörth – 1. FC Sonthofen 0:0
JFG Wittelsbach – FC Kempten 4:2
FC Memmingen II – FC Augsburg II 1:4
TSV Gersthofen – FC Königsbrunn 1:2
TSV Aindling – JFG Neuburg 4:3
TSV Nördlingen – VfB Durach 5:0

Augsburg II 21 57

Nördlingen 21 50

Gundelfingen 21 42

Memmingen II 20 40

Aindling 20 33

Gersthofen 21 31

Donauwörth 21 30

Thannhaus. II 21 29

Sonthofen 21 28

Königsbrunn 21 22

Durach 21 20

Neuburg 21 19

Wittelsbach 21 14

Kempten 21 3

B-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Friedberg – JFG Augsburg-West 4:2
JFG Singoldtal – SV Hammerschmiede 2:0 (SG)
Türkspor Augsburg – JFG Rain/Burgheim 5:1
FC Stätzling II – TSV Gersthofen II 2:1
JFG Lohwald – TSV Hollenbach 3:7
Schwaben Augsburg – TSV Bobingen 3:2

Schw. Augs. 17 39

Stätzl. II 17 39

TSV Bob. 17 36

TSV Friedberg 17 31

Türk. Augsb. 17 31

Lohwald 17 24

Singoldtal 16 22

Hollenb. 17 21

Rain/Burgh. 16 17

Gersth. II 17 16

JFG A.-West 17 10

Hammerschm. 17 2

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA SÜD
TSG 1899 Hoffenheim – SC Freiburg 0:1
Eintracht Frankfurt – Waldhof Mannheim 1:0
1860 München – 1. FC Nürnberg 2:2
SV Wehen Wiesbaden – FC Augsburg 1:1
SpVgg Greuther Fürth – Stuttgarter Kickers 6:1
Bayern München – VfB Stuttgart 2:1

Hoffenheim 21 52

E. Frankfurt 21 43

B. München 21 40

VfB Stuttg. 21 37

Gr. Fürth 21 30

Freiburg 21 29

Nürnberg 21 27

1860 Münch. 21 20

W. Mannheim 21 20

FC Augsb. 21 18

K. Stuttgart 21 17

Wiesbaden 21 17

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Memmingen II – FC Stätzling 1:0
FC Kempten – FC Augsburg II 0:2
1. FC Sonthofen – SVO Germaringen 0:3
FC Gundelfingen – JFG Neuburg 3:2
TSG Thannhausen II – VfB Durach 2:2
Schwaben Augsburg – TSV Gersthofen 3:2

FC Augsb. II 18 44

Kempten 18 35

Gundelfingen 17 30

Durach 17 30

Gersthofen 16 27

Neuburg 18 27

Thannhaus. II 18 25

Stätzling 18 24

Germaringen 17 22

Memmingen II 18 14

Schw. Augsb. 18 11

Sonthofen 17 8

C-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
FC Königsbrunn II – JFG Schmuttertal 0:2
FC Augsburg III – Unt. Lech/Nordschw. 1:0
TSV Bobingen – TSV Aindling 2:1
SV Hammerschmiede – TSV Gersthofen II 2:1
FC Stätzling II – JFG Singoldtal 1:0
Türkspor Augsburg – Kissinger SC 0:3

Kissing 17 40

Singoldtal 16 38

Schmuttertal 17 34

Stätzl. II 17 34

FCA III 17 29

Hammerschm. 16 25

FC Kön. II 17 22

Türk. Augsb. 16 20

TSV Bob. 16 14

Unt. Lech/N. 17 12

Gersth. II 17 10

Aindling 17 7

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
JFG Wertachtal – JFG Krumbach 7:3
JFG Donauwörth – FC Stätzling 10:0
VfB Durach – Schwaben Augsburg 0:2
FC Kempten – FC Memmingen 1:0
TSG Thannhausen – FC Augsburg 2:3

Memmingen 18 42

Nördlingen 18 36

FC Augsburg 17 32

Gundelfingen 17 31

Wertachtal 17 27

Donauwörth 18 22

Durach 16 20

Stätzling 18 20

Kempten 18 20

Krumbach 18 19

Thannhsn. 17 17

Schw. Augsb. 18 8

D-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Rain/Burgheim – Wittelsbacher Land 0:0
JFG Neuburg – TSV Haunstetten 6:0
JFG Unt. Lech/Nordschw. – Schmuttertal 4:2
Türkspor Augsburg – FC Königsbrunn 1:9

Neuburg 17 45

FC König. 17 37

Rain/Burgh. 17 33

Wittelsbach 17 31

TSV Haunst. 17 31

Gersthof. 16 24

FCA II 16 24

Kissing 16 23

Schmuttert. 17 10

Türk. Augsb. 17 10

Unt. Lech/N. 17 10

Lech-Schm. 16 7

Fußball am Dienstag

Kreisliga Ost
Gerolsbach – Aichach II (18.30 Uhr)
B-Klasse Aichach
Rinnenthal II – Ottmaring II (18.30 Uhr)

Kanuslalomfahrer sind normalerweise Spezialisten, bei den süddeut-
schen Meisterschaften auf der Regnitz bei Fürth setzten sich die
Wildwasserkönner aber in für sie ungewohnte Boote. Schwaben-Ka-
jakfahrer Fabian Dörfler griff zum Stechpaddel und gewann zusam-
men mit Sebastian Piersig (Olympiateilnehmer 2008) den Titel im Ca-
nadier-Zweier vor den anderen Augsburger „Spezialbooten“ Jürgen
Kraus/Sideris Tasiadis (Schwaben) und Hannes Aigner/Frederick
Pfeiffer (AKV). Damit können die Stars auch bei den deutschen Ti-
telkämpfen Ende Juli auf dem heimischen Eiskanal im Canadier-
Zweier starten. Foto: Woppowa

Dörfler siegt auch im Zweier

Kanuslalom

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFT

auf der Rednitz in Fürth
Männer Kajak 6. Sideris Tasiadis (Schwaben)
82,45/0 Canadier-Einer 1. Frederick Pfeiffer
(AKV) 84,83/2, 2. Christos Tsakmakis (Schwaben)
84,90/0, 3. Hannes Aigner (AKV) 86,07/0
Canadier Zweier 1. Fabian Dörfler/Sebastian
Piersig (Schwaben) 96,45/2, 2. Jürgen Kraus/Si-
deris Tasiadis (Schwaben) 98,80/0, 3. Hannes Ai-
gner/Frederick Pfeiffer (AKV) 104,05/4
Juniorinnen Kajak 2. Eva-Maria Klein (AKV)
102,66/0, 3. Henriette Anzinger (Schwaben)
109,24/2
Junioren Kajak 3. Leo Bolg (Schwaben) 84,71/2
Jugend Kajak 1. Selina Jones (Schwaben)
94,01/0, 2. Julia Holl (AKV) 96,05/0, 3. Elena
Apel (Schwaben) 96,94/2 Mannschaft 1. Jones,
Apel, Bernert (Schwaben) 108,29/2, 2. Eva-Maria
Klein, Julia Holl, Carolin Schaller (AKV) 118,39/4
Canadier Einer 2. Elena Apel (Schwaben)
114,36/4
Männlich 1. Thomas Strauß (AKV) 82,77/0, 2.
Florian Breuer (AKV) 83,34/2, 3. Niklas Brauneis/
(AKV) 85,50/0 Mannschaft 1. Breuer, Strauß,
Brauneis Canadier Einer 1. Florian Breuer
86,87/0, 3. Thomas Strauß 95,83/2 Mannschaft
1. Breuer, Strauß, Brauneis 121,71/12 Canadier-
Zweier 1. Breuer/Strauß 119,44/8
Schülerinnen A Kajak 1. Anne Bernet 95,65/0,
2. Paula Malchers (beide Schwaben) 100,65/0, 3.
Lena Holl (AKV) 100,75/0 Canadier Einer 1. L.
Holl 112,04/0, 2. Malchers 115,26/2, 3. Franzis-
ka Hanika (AKV) 116,89/0 Mannschaft 1.
Schwaben (Malchers, Chiara Jones, Bernert)
147,50/4
Schüler A 1. Noah Hegge (Schwaben) 88,01/2, 2.
Lukas Stahl (AKV) 89,11/2 Mannschaft 1. Stahl,
Noah Brauneis, Luca Kreutner (AKV) 117,18/0

Die Ersatzbank oder die Tribüne war zuletzt der Stammplatz von Stephan Hain. Der 24-Jährige will aber wieder spielen. Wahr-

scheinlich in der 2. Liga. Ein Interessent ist der TSV 1860 München. Foto: Fred Schöllhorn

JUGENDFUSSBALL

C-Jugend des TSV
Gersthofen im Viertelfinale
Kreispokalsieger im Baupokal der
C-Junioren wurde der TSV Gerst-
hofen mit einem 6:1 im Finale gegen
den Kissinger SC. Das Spiel um
Rang drei verlor Gastgeber SV
Hammerschmiede mit 1:4 gegen
den VfL Ecknach. Im Halbfinale
hatte Gersthofen mit 1:0 gegen
Ecknach gewonnen, während Kis-
sing mit 2:1 gegen den SV Ham-
merschmiede erfolgreich war.

LEICHTATHLETIK

Stadtbergen läuft
am Vatertag
Der 18. Stadtberger Lauf am Don-
nerstag (Vatertag) gilt als sportli-
cher Höhepunkt des Stadtfestes.
Dieser Straßenlauf über zehn Kilo-
meter wird um 10.20 Uhr beim
Sportpark Stadtbergen gestartet.
Im Vorjahr rannten Andrew Mc-
Leod und Kathrin Luxenhofer,
beide TGVA, zum Sieg. (wilm)

TSV Pfersee
muss zittern

Trotz früher Führung durch Denise
Rittel (5. Minute) und einer über-
zeugenden ersten Halbzeit mussten
sich die Landesliga-Fußballerinnen
des TSV Pfersee am Ende mit einer
2:5 (1:4)-Niederlage den Altöttinger
Fußballerinnen geschlagen geben.

Mit dem Anpfiff der zweiten
Hälfte war von der Überlegenheit
der Gäste nichts mehr zu sehen. In-
nerhalb von wenigen Minuten fiel
der Ausgleichstreffer und verunsi-
cherte die Pferseerinnen. Der TSV
Altötting wusste dies auszunutzen
und verwandelte in den nächsten
zehn Minuten weitere drei Treffer.
Denise Rittel konnte in der 70. Mi-
nute noch auf ein 4:2 verkürzen, was
die Niederlage aber nicht mehr ver-
hindern konnte. Altötting setzte mit
dem 5:2 den Schlusspunkt der Par-
tie.

Der direkte Ligakonkurrent FC
Ruderting konnte in Nördlingen
auch nicht punkten. Damit ent-
scheidet sich der Verbleib in der
Liga für den TSV Pfersee erst im
letzten Saisonspiel. (AZ)

Regionalsport kompakt

● Geb. am 27. September 1988 in
Zwiesel
● Vereine TSV Lindberg, SpVgg
Ruhmannsfelden, seit 2007 beim
FC Augsburg, seit 2008 als Profi
● Spiele für den FC Augsburg
Bundesliga 24 (2 Tore), davon in
dieser Saison 12 Spiele und 1 Tor
(am 5. Oktober beim 3:1-Sieg gegen
Werder Bremen)
2. Liga 51 (14 Tore)
Regionalliga Bayern 4 (1 Tor)

Stephan Hain


